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HINWEISE

Dieses Informatica-Produkt (die ,Software”) umfasst bestimmte Treiber (die ,DataDirect-Treiber”) von DataDirect Technologies, einem Betreiber von Progress Software
Corporation (,DataDirect”), die folgenden Bedingungen und Bestimmungen unterliegen:

1.DIE DATADIRECT-TREIBER WERDEN ,WIE GESEHEN" OHNE JEGLICHE GEWAHRLEISTUNG, WEDER AUSDRUCKLICH NOCH STILLSCHWEIGEND,
BEREITGESTELLT, EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT BESCHRANKT AUF DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER HANDELSUBLICHKEIT,
EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK UND DER NICHTVERLETZUNG VON RECHTEN DRITTER.

2.IN KEINEM FALL SIND DATADIRECT ODER DRITTANBIETER DEM ENDBENUTZER GEGENUBER HAFTBAR FUR UNMITTELBARE, MITTELBARE, KONKRETE,
NEBEN-, FOLGE- ODER ANDERE SCHADEN, DIE SICH AUS DER VERWENDUNG DER ODBC-TREIBER ERGEBEN, UNABHANGIG DAVON, OB SIE IM VORAUS UBER
DIE MOGLICHKEIT SOLCHER SCHADEN INFORMIERT WORDEN SIND ODER NICHT. DIESE BESCHRANKUNGEN GELTEN FUR ALLE KLAGEGEGENSTANDE,
EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT BESCHRANKT AUF VERTRAGSBRUCH, GEWAHRLEISTUNGSBRUCH, FAHRLASSIGKEIT, KAUSALHAFTUNG, TAUSCHUNG
UND ANDERE UNERLAUBTE HANDLUNGEN.

Die in dieser Dokumentation enthaltenen Informationen kénnen jederzeit ohne vorherige Ankiindigung geéndert werden. Wenn Sie Probleme in dieser Dokumentation
finden, melden Sie sie uns unter infa_documentation@Informatica.com.

Informatica-Produkte unterliegen einer Gewahrleistung gemal den Geschaftsbedingungen der Vereinbarungen, unter denen sie bereitgestellt werden. INFORMATICA
STELLT DIE INFORMATIONEN IN DIESEM DOKUMENT OHNE MANGELGEWAHR UND OHNE AUSDRUCKLICHE ODER STILLSCHWEIGENDE GEWAHRLEISTUNG
JEGLICHER ART ZUR VERFUGUNG. DIES GILT EINSCHLIESSLICH FUR GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTGANGIGKEIT, DER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN
ZWECK UND GEWAHRLEISTUNGEN ODER ZUSICHERUNGEN UBER DIE NICHTVERLETZUNG VON RECHTEN DRITTER.
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Einleitung

Informationen und Anweisungen zum Durchfiihren von Datenteilmengen- und Datenmaskierungsvorgangen
finden Sie in der Informatica Test Data Management-Kurzanleitung. Im Tutorial wird die Erstellung von TDM-
Benutzern und -Gruppen im Administrator Tool dargestellt. Es enthélt dariiber hinaus Informationen zum
Erstellen von TDM-Verbindungen, zum Erstellen von Projekten und Importieren von Datenquellen, zum
Erstellen von logischen Beziehungen, Entitdten, Datenmaskierungsregeln und Pléanen sowie zum Ausfiihren
des Arbeitsablaufs.

Informatica-Ressourcen

Informatica stellt Ihnen iiber das Informatica-Netzwerk und andere Online-Portale zahlreiche
Produktressourcen zur Verfligung. Nutzen Sie die Ressourcen, um lhre Informatica-Produkte und -Losungen
optimal zu nutzen und von anderen Informatica-Benutzern und Fachspezialisten zu lernen.

Informatica-Netzwerk

Das Informatica-Netzwerk bietet Zugriff auf zahlreiche Ressourcen, darunter die Informatica-
Wissensdatenbank und der globale Kundensupport von Informatica. Um auf das Informatica-Netzwerk
zuzugreifen, besuchen Sie https://network.informatica.com.

Als Mitglied des Informatica-Netzwerks haben Sie die folgenden Optionen:
e Durchsuchen Sie die Wissensdatenbank nach Produktressourcen.

e Zeigen Sie Informationen zur Produktverfiigbarkeit an.

e Erstellen und Gberpriifen Sie Ihre Supportfalle.

¢ |hrlokales Informatica-Netzwerk fiir Benutzergruppen suchen und mit anderen Benutzern
zusammenarbeiten.

Informatica-Wissensdatenbank

In der Informatica-Wissensdatenbank finden Sie Produktressourcen wie beispielsweise praktische
Anleitungen, Best Practices, Videotutorials und Antworten auf haufig gestellte Fragen.

Zum Durchsuchen der Wissensdatenbank besuchen Sie https://search.informatica.com. Wenn Sie Fragen,
Kommentare oder Ideen zur Wissensdatenbank haben, wenden Sie sich per E-Mail an das Team der
Informatica-Wissensdatenbank unter KB_Feedback@informatica.com.
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mailto:KB_Feedback@informatica.com

Informatica-Dokumentation

Verwenden Sie das Informatica-Dokumentationsportal, um in einer umfangreichen Dokumentationsbibliothek
nach aktuellen und neuen Produktversionen zu suchen. Um das Dokumentationsportal zu erkunden,
besuchen Sie https://docs.informatica.com

Wenn Sie Fragen, Kommentare oder Ideen zur Produktdokumentation haben, wenden Sie sich an das
Informatica-Dokumentationsteam unter infa_documentation@informatica.com

Informatica-Produktverfiigbarkeitsmatrizen

Produktverfiigbarkeitsmatrizen (PAMs) geben die Versionen der Betriebssysteme, Datenbanken und Typen
von Datenquellen und Zielen an, die in einer Produktversion unterstiitzt werden. Sie konnen die Informatica-
PAMs unter https://network.informatica.com/community/informatica-network/product-availability-matrices
durchsuchen.

Informatica Velocity

Informatica Velocity ist eine Sammlung von Tipps und Best Practices, die von den Professionellen
Informatica-Diensten entwickelt wurden und auf praktischen Erfahrungen aus Hunderten von
Datenmanagementprojekten basieren. Informatica Velocity umfasst das gesammelte Wissen von
Informatica-Beratern, die mit Unternehmen auf der ganzen Welt zusammenarbeiten, um erfolgreiche
Datenmanagementlésungen zu planen, zu entwickeln, bereitzustellen und zu warten.

Die Informatica Velocity-Ressourcen finden Sie unter http://velocity.informatica.com. Wenn Sie Fragen,
Anregungen oder Ideen zu Informatica Velocity haben, wenden Sie sich an die professionellen Informatica-
Dienste unter ips@informatica.com.

Informatica Marketplace

Informatica Marketplace ist ein Forum, das Losungen zur Erweiterung und Verbesserung lhrer Informatica-
Implementierungen bereitstellt. Nutzen Sie die zahlreichen Losungen von Informatica-Entwicklern und -
Partnern im Marketplace, um Ihre Produktivitdt zu steigern und die Implementierungsdauer lhrer Projekte zu
verkiirzen. Den Informatica Marketplace finden Sie unter https://marketplace.informatica.com.

Globaler Kundensupport von Informatica

Sie konnen sich telefonisch oder iiber das Informatica-Netzwerk an ein Global Support-Center wenden.

Die Telefonnummer des globalen Kundensupports von Informatica vor Ort finden Sie auf der Informatica-
Website unter folgender Verkniipfung:
https://www.informatica.com/services-and-training/customer-success-services/contact-us.html.

Um im Informatica-Netzwerk nach Online-Supportressourcen zu suchen, besuchen Sie
https://network.informatica.com und wéhlen Sie die eSupport-Option aus.
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KAPITEL 1

EinfUhrung in Test Data
Management

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

e Test Data Management - Ubersicht, 8
e TDM-Architektur, 9

e Test Data Manager-Benutzeroberflache, 11

e Informatica Administrator, 12
e TDM-Prozess, 13

Test Data Management - Ubersicht

Test Data Management (TDM) kann in PowerCenter®-, PowerExchange®- und Informatica-Anwendungen
integriert werden, um nicht produktionsbezogene Daten in einem Unternehmen zu verwalten.

Unternehmen erstellen mehrere Kopien von Anwendungsdaten fiir Test- und Entwicklungszwecke.
Unternehmen liberwachen ihre Produktionssysteme haufig sehr streng, die Datensicherheit in nicht
produktionsbezogenen Systemen hingegen ist nicht in dem MaRe gewdhrleistet. Ein Unternehmen muss iiber
die vertraulichen Daten in Produktionssystemen Bescheid wissen und sicherstellen, dass die vertraulichen
Daten nicht in der Testumgebung angezeigt werden. Die Entwicklungsabteilung darf nicht gezwungen sein,
Code zum Erstellen von Testdaten neu schreiben zu miissen.

Mit TDM kann ein Unternehmen eine kleinere Kopie der Produktionsdaten erstellen und die vertraulichen
Daten maskieren. Ein Unternehmen kann die Spalten mit vertraulichen Daten in den Testdaten erkennen und
sicherstellen, dass diese in den Testdaten maskiert werden. Ein Unternehmen kann auch Testdaten erstellen,
die keine vertraulichen Informationen aus der Produktionsdatenbank enthalten.

Verwalten Sie Datenteilmengen und Datenmaskierung in Test Data Manager. Verwenden Sie
Datenteilmengen, um eine kleine Umgebung zu Test- und Entwicklungszwecken zu erstellen. Sie kdnnen den
Typ der Daten festlegen, die Sie in die Teilmengendatenbank aufnehmen mdéchten. Sie kdnnen eine
Teilmengendatenbank mit Daten erstellen, die auf Uhrzeit, Funktion oder geografischem Standort basieren.
Erstellen Sie Datenmaskierungsregeln, um sie auf Quellspalten und Datendomé&nen anzuwenden. Sie kdnnen
derselben Spalte mehrere Regeln zuordnen.

Zur Durchfiihrung von Datenteilmengen- und Maskierungsvorgdngen kdnnen Sie Arbeitsablaufe aus
Datenteilmengen- und Datenmaskierungsplénen in Test Data Manager erzeugen und ausfiihren.



TDM-Benutzer weisen Rollen und Berechtigungen auf, mit denen die Aufgaben festgelegt werden, die von
diesen Benutzern mittels Test Data Manager durchgefiihrt werden kénnen. Der Administrator verwaltet Rollen
und Berechtigungen fir Benutzer iber Informatica Administrator.

TDM - Beispiel
Mit TDM kann ein Unternehmen eine kleinere Kopie der Produktionsdaten erstellen und die vertraulichen

Daten maskieren.

Ein Unternehmen mochte basierend auf den Identifikationsnummern eine Datenteilmenge erstellen, die
Details aller Kunden enthélt. Das Unternehmen mochte die Kreditkartennummern der Kunden maskieren, um
Datensicherheit zu gewahrleisten.

Fir die Durchfiihrung der Aufgaben verwendet das Unternehmen Test Data Manager zum Erstellen von TDM-
Verbindungen, zum Erstellen eines Projekts sowie zum Importieren von Datenquellen, zum Erstellen einer
Entitdt und einer Maskierungsregel sowie zum Konfigurieren eines Plans und Ausfiihren des Arbeitsablaufs.

TDM-Architektur

Die TDM-Architektur besteht aus Tools, dem TDM-Server, dem Test Data Manager-Dienst sowie anderen
Anwendungsdiensten und Datenbanken.

Die folgende Abbildung zeigt die TDM-Komponenten:
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Die TDM-Architektur umfasst die Tools, mit denen Sie die Daten bearbeiten.
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Die TDM-Architektur setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen.

Test Data Manager

Eine webbasierte Client-Anwendung, die Sie verwenden konnen, um Datenmaskierung, Datenteilmenge,
Datengenerierung und Profile fiir Datenerkennung zu konfigurieren. Sie konnen auch Verbindungen
konfigurieren und Berechtigungen fiir Benutzer und Benutzergruppen verwalten.

Informatica Developer

Eine Client-Anwendung, die Sie zum Erstellen und Exportieren von Profilen fiir die Datenerkennung
verwenden.

Informatica Administrator

Mit diesem webbasierten Client kann ein Domanenadministrator Anwendungsdienste verwalten sowie
Benutzer und Benutzergruppen erstellen.

PowerCenter Client

Eine Client-Anwendung, die Sie zum Konfigurieren von Berechtigungen fiir Ordner und
Verbindungsobjekte fiir das PowerCenter-Repository verwenden.

TDM-Server
Der TDM-Server ist die Schnittstelle zwischen Test Data Manager und den Anwendungsdiensten.
Datenintegrationsdienst

Ein Anwendungsdienst, der Datenerkennungsvorgange ausfiihrt. Der Datenintegrationsdienst stellt eine
Verbindung zum Modellrepository-Dienst her, um Metadaten von Datenerkennungsprofilen im
Modellrepository zu speichern. Wenn Sie einen Datenintegrationsdienst im Administrator-Tool erstellen,
wahlen Sie das zu speichernde Data Profiling Warehouse aus den Datenerkennungsprofilen aus.

Modellrepository-Dienst
Ein Anwendungsdienst, der das Modellrepository fiir Datenerkennungsvorgange verwaltet.
PowerCenter-Integrationsdienst

Ein Anwendungsdienst, der Arbeitsablaufe fiir Datenteilmengen, Datengenerierung und Datenmaskierung
ausfihrt. Beim Erstellen des Test Data Manager-Diensts in Informatica Administrator wéhlen Sie den
PowerCenter-Integrationsdienst aus, der die Arbeitsablaufe ausfiihrt.

PowerCenter-Repository-Dienst

Ein Anwendungsdienst, der das PowerCenter-Repository verwaltet. Der PowerCenter-Repository-Dienst
akzeptiert Anfragen aus dem PowerCenter-Integrationsdienst, wenn ein Arbeitsablauf ausgefiihrt wird.

Test Data Manager-Dienst

Ein Anwendungsdienst, der das TDM-Repository erstellt und verwaltet. Der Test Data Manager greift auf
den Test Data Manager-Dienst zu, um Datenbankinhalt aus dem TDM-Repository zu verwenden.

TDM-Repository

Eine relationale Datenbank mit Tabellen, die TDM zum Ausfiihren benétigt, sowie mit Tabellen zum
Speichern von Metadaten.

Modellrepository

Eine relationale Datenbank, die Tabellenmetadaten fiir Data Discovery-Profile und die Verbindungen
speichert, die Sie in Test Data Manager erstellen.

PowerCenter-Repository

Eine relationale Datenbank, die Metadaten fiir PowerCenter-Quellen und -Ziele speichert. Das
PowerCenter-Repository speichert auch Metadaten fiir die Arbeitsabladufe, die Sie aus Planen in Test
Data Manager generieren.
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Profiling-Warehouse
Eine relationale Datenbank, die Profilergebnisse zur Datenermittlung speichert.
Dominenkonfigurations-Repository

Eine relationale Datenbank, die Verbindungen und Metadaten fiir die Informatica-Domane speichert.

Test Data Manager-Benutzeroberflache

Test Data Manager ist eine webbasierte Benutzeroberfldche, die Sie verwenden, um Datenerkennungs-,
Datenteilmengen-, Datenmaskierungs- und Datenerzeugungsvorgédnge durchzufiihren.

Test Data Manager enthélt Optionen zum Anzeigen und Bearbeiten von TDM-Komponenten. Offnen Sie eine
Ansicht im Test Data Manager basierend auf der Aufgabe, die Sie durchfiihren miissen.

Die folgende Abbildung zeigt eine Ansicht in Test Data Manager:

& Informatica | Test Data Manager Administrator Log Out | Quick Links ¥ | User Preference: s | Help

n|
Overvien Dote Sets Projects  Montor  Admimstrator ctions +

To delete this policy

j| CE0EDEEEEEEE

~ General ~ Project Compliance Indicator

ap_Email
12/20/2013
developer
12/20/2013
developer

Im Inhaltsbereich wird eine Ubersicht iiber die Elemente in einer Ansicht angezeigt. Im Detailbereich werden
weitere Details fiir einen einzigen Eintrag im Inhaltsbereich angezeigt.

Test Data Manager enthélt die folgenden Ansichten:
Ubersicht

Zeigen Sie Dashboard-Berichte (iber Projekte im TDM-Repository an.
Richtlinien

Definieren Sie Richtlinien, Maskierungsregeln und die Regeln, die Sie zu Projekten hinzufiigen konnen.
Datensitze

Verwalten Sie Datensétze, die Sie im Test Data Warehouse speichern.
Projekte

Definieren Sie ein Projekt, das Quelldaten und die Datenteilmengen-, Datenmaskierungs-, Daten-Profiling-
oder Datenerzeugungsvorgénge fiir diese Daten enthilt.

Test Data Manager-Benutzeroberflache 11



Uberwachen

Zeigen Sie den Status von Jobs an, die Quellen importieren, oder fiihren Sie Datenteilmengen-,
Datenmaskierungs-, Daten-Profiling- oder Datenerzeugungsvorgange durch. Halten Sie Jobs an oder
brechen Sie sie ab.

Administrator
Verwalten Sie Verbindungen, Worterbiicher und Arbeitsablaufoptionen.

Hinweis: StandardmaRig kann ein Administrator auf die Test Data Manager-Ansicht ,Administrator”
zugreifen. Ein Benutzer muss liber Berechtigungen fiir den Zugriff auf die anderen Ansichten in Test Data
Manager verfiigen.

Informatica Administrator

12

Informatica Administrator ist ein Anwendungs-Client, der die administrativen Aufgaben fiir Dom&anenobjekte,
wie Dienste, Verbindungen und Lizenzen, in sich vereint.

Verwenden Sie das Administrator-Tool zum Verwalten der Doméane und der Doméanensicherheit.

Die folgende Abbildung zeigt das Administrator-Tool:
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v Service Level Management &

Service Level Name Dispateh Priority Maximum Dispatch Wait Time(sec) Delete

Default 5 1800

Im Administrator-Tool gibt es folgende Registerkarten:
Doméne

Anzeigen und Bearbeiten der Eigenschaften der Doméane und der Objekte innerhalb der Doméane.
Protokolle

Anzeigen von Protokollereignissen fiir die Domane und die Dienste innerhalb der Doméne.
Uberwachung

Anzeigen des Status von Profil-, Scorecard-, Vorschau- und Zuordnungsjobs, SQL-Datendiensten,
Webdiensten und Arbeitsabldufen fiir jeden Datenintegrationsdienst.

Berichte

Ausfiihren eines Webdienst- oder Lizenzverwaltungsberichts.
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Sicherheit

Verwalten von Benutzern, Gruppen, Rollen und Rechten. Wenn Sie PowerCenter Express Personal Edition
verwenden, haben Sie keinen Zugriff auf die Registerkarte ,Sicherheit".

Cloud

Anzeigen der Details der Strukturen, Sicherheitsagenten und Verbindungen auf der Registerkarte ,Cloud”.
Sie miissen (iber ausreichende Berechtigungen zum Anzeigen der Registerkarte ,Cloud” verfiigen.

TDM-Prozess

Erstellen Sie Quell- und Zielverbindungen, importieren Sie Datenquellen aus der Quelldatenbank in ein Projekt,
erstellen Sie eine Teilmenge der Daten und maskieren Sie die Teilmengendaten.

Verwenden Sie Test Data Manager zum Erstellen von Verbindungen, Importieren von Metadaten, Einrichten
von Fremdschliisselbeziehungen, Erstellen von Entitdten, Maskierungsregeln und Planen sowie zum
Ausfiihren von Arbeitsablaufen und Uberwachen des Fortschritts eines Arbeitsablaufs.

Schritt 1. Erstellen von TDM-Verbindungen

TDM stellt eine Verbindung zu Datenbanken, Repositorys und Diensten her, um Datenteilmengen, Maskierung,
Erzeugung und Profile fiir Erkennungsvorgénge durchzufiihren. Sie miissen TDM-Verbindungen in Test Data
Manager erstellen, um Datenteilmengen- und Maskierungsvorgénge durchzufiihren.

Schritt 2. Erstellen eines Projekts und Importieren von Datenquellen

Erstellen eines Projekts zum Speichern der TDM-Komponenten. Importieren Sie Datenquellen aus den
Datenbankverbindungen, die Sie in Test Data Manager erstellt haben.

Schritt 3. Erstellen einer logischen Beziehung zwischen Tabellen

Beziehungen, die Sie in TDM erstellen, sind logische Beziehungen. Geben Sie Beziehungen an, die Sie dem
TDM-Repository hinzufiigen méchten, und erstellen Sie dann die logischen Beziehungen als Beschréankungen
in Test Data Manager.

Schritt 4. Erstellen einer Entitat

Eine Entitat besteht aus einer Driving-Tabelle und den zugehdrigen Tabellen. Wahlen Sie beim Erstellen einer
Entitat die Driving-Tabelle aus. Test Data Manager ruft die zugehorigen Tabellen anhand der Beschrénkungen
ab.

Schritt 5. Erstellen und Zuweisen einer Datenmaskierungsregel

Mithilfe von Datenmaskierungsregeln wird die Vorgehensweise zum Maskieren von sensiblen und
vertraulichen Daten in einer Zieldatenbank festgelegt. Wenn Sie eine Datenmaskierungsregel erstellen,
definieren Sie die Logik, mit der vertrauliche Daten ersetzt werden. Weisen Sie die Datenmaskierungsregel
einer Spalte zu, um die vertraulichen Daten zu maskieren.

Schritt 6. Erstellen eines Plans

Ein Plan enthalt die Komponenten, die zum Erzeugen eines Arbeitsablaufs benétigt werden. Sie erstellen
einen Plan, fligen Datenteilmengen- und Datenmaskierungskomponenten hinzu und konfigurieren die
Planeigenschaften.

Schritt 7. Verwalten des Arbeitsablaufs

Erzeugen und fiihren Sie den Arbeitsablauf aus, um die Zieldatenbank mit der Datenteilmenge zu befiillen.
TDM maskiert die Spalten mit den vertraulichen Daten basierend auf der Maskierungsregel. Zeigen Sie den
Fortschritt des Arbeitsablaufjobs iiber die Ansicht ,Uberwachen” an.
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KAPITEL 2

Herunterladen und Ausfuhren von
Skripts

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

e Herunterladen und Ausfiihren von Skripts - Ubersicht, 14

e Herunterladen und Ausfiihren des Skripts, 14

Herunterladen und Ausfiihren von Skripts - Ubersicht

Sie miissen die SQL-Abfragen herunterladen und ausfiihren, um die Beispieltabellen in der Datenbank zu
befiillen.

Sie bendtigen eine Oracle-Datenbank, um das SQL-Skript auszufiihren und die Aufgaben in diesem Tutorial
abzuschlieRen. Sie miissen liber die Berechtigungen eines Datenbankadministrators verfiigen, um das Skript
ausfiihren zu kdnnen.

Laden Sie das Skript mit den Beispieldaten aus folgendem Speicherort herunter:

https://kb.informatica.com/proddocs/Product%20Documentation/3/
TDM_GettingStarted_SampleSourceScript.zip

Nach dem Ausfiihren des Beispielskripts kdnnen Sie eine Liste der Quelltabellen anzeigen. Sie kénnen die
folgenden Tabellen aus der Liste der Tabellen verwenden, um die Aufgaben in diesem Tutorial durchzufiihren:

e CUSTOMER
e CUSTS_WITH_INCOMPLETE_COUPONS
e STATEMENT_LINE

Herunterladen und Ausfiihren des Skripts

Laden Sie das Beispielskript herunter und fiihren Sie es aus, um die Tabellen in der Oracle-Datenbank zu
befiillen.

1. Starten Sie Microsoft Internet Explorer oder Google Chrome.

2. Geben Sie im Adressfeld die folgende URL ein:
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https://kb.informatica.com/proddocs/Product%20Documentation/3/TDM_GettingStarted_SampleSourceScript.zip
https://kb.informatica.com/proddocs/Product%20Documentation/3/TDM_GettingStarted_SampleSourceScript.zip

https://kb.informatica.com/proddocs/Product%20Documentation/3/
TDM_GettingStarted_SampleSourceScript.zip

Laden Sie die Datei TDM GettingStarted SampleSourceScript.zip herunter.
Fiihren Sie die SQL-Abfragen im Skript aus, um die Quelltabellen in der Datenbank zu befiillen.

Hinweis: Dies ist das Beispielskript fiir die Oracle-Datenbank. Sie miissen das Skript fiir andere
Datenbanken unter Umstanden &ndern.
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KAPITEL 3

Erstellen von Benutzern und
Gruppen in Informatica
Administrator

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

e Erstellen von Benutzern und Gruppen in Informatica Administrator - Ubersicht, 16

e Schritt 1. Anmelden an Informatica Administrator, 17

o Schritt 2. Erstellen eines Benutzers, 18

e Schritt 3. Erstellen einer Gruppe, 19

e Schritt 4. Zuweisen von Benutzern zu Gruppen, 20

e Schritt 5. Zuweisen von Rollen und Berechtigungen zu Benutzern und Gruppen, 21

Erstellen von Benutzern und Gruppen in Informatica
Administrator - Ubersicht

16

In dieser Lektion melden Sie sich an Informatica Administrator an, um einen Benutzer und eine
Benutzergruppe zu erstellen und den Benutzer zur Gruppe hinzuzufiligen. Sie weisen der Benutzergruppe die
erforderlichen Rollen und Berechtigungen zu.

Konzepte der Lektion

Um auf den TDM-Dienst, andere Anwendungsdienste und Objekte in der Informatica-Doméane zugreifen und
die Anwendungs-Clients nutzen zu konnen, miissen Sie lber ein Benutzerkonto verfiigen. Die von Ihnen
durchfiihrbaren Aufgaben richten sich nach dem Benutzerkonten- und Lizenztyp.

Sie kdnnen verschiedene Typen von Benutzerkonten in der Informatica-Domaéne einrichten. Benutzer kdnnen
Aufgaben basierend auf den ihnen zugewiesenen Rollen, Berechtigungen und Rechten durchfiihren.

Sie kénnen Gruppen erstellen, bearbeiten und I6schen und den Gruppen Benutzer hinzufiigen. Sie kénnen
einer Gruppe Rollen und Berechtigungen zuweisen. Die der Gruppe zugewiesenen Rollen und Berechtigungen
legen die Aufgaben fest, die Benutzer in der Gruppe innerhalb der Informatica-Domaéne durchfiihren kdnnen.

Sie erstellen Benutzer und Gruppen und weisen Rollen und Berechtigungen tber Informatica Administrator
zu.



Ziele der Lektion
In dieser Lektion fiihren Sie folgende Aufgaben durch:

e Anmelden an Informatica Administrator.

e Erstellen eines Benutzers.

o Erstellen einer Gruppe.

e Hinzufiigen des Benutzers zur Gruppe.

e Zuweisen von Rollen und Berechtigungen zur Gruppe.

Voraussetzungen fiir die Lektion

Uberpriifen Sie die folgenden Voraussetzungen, bevor Sie mit dieser Lektion beginnen:
¢ Die Informatica-Dienste sind installiert.

e Test Data Management ist installiert.

e Ein Test Data Manager-Dienst wurde erstellt.

e Die Informatica-Dienste werden in der Doméne ausgefiihrt.
Zeitplan der Lektion

Planen Sie fiir die vollstéandige Durchfiihrung der Aufgaben in dieser Lektion 15 Minuten ein.

Schritt 1. Anmelden an Informatica Administrator

Erstellen Sie Benutzer und Gruppen und weisen Sie liber Informatica Administrator Benutzern und Gruppen
Berechtigungen und Rollen zu. Zum Anmelden am Administrator-Tool miissen Sie {iber eine giiltige Benutzer-
ID verfligen.

1. Starten Sie Microsoft Internet Explorer oder Google Chrome.

2. Geben Sie in das Adressfeld die folgende URL fiir die Anmeldeseite des Administrator Tools ein:
http://<host>:<port>/administrator

Der Host ist der Hostname des Gateway-Knotens. Der Port ist die Portnummer von Informatica
Administrator.

3. Geben Sie auf der Anmeldeseite von Informatica Administrator den Benutzernamen und das Passwort
ein.

4. Wabhlen Sie Nativ oder den Namen einer spezifischen Sicherheitsdomane.

Das Feld Sicherheitsdomine wird angezeigt, wenn die Informatica-Domane eine LDAP-
Sicherheitsdomane enthalt.

5. Klicken Sie auf Anmelden.

Sie haben sich an Informatica Administrator angemeldet. Sie kdnnen nun Benutzer und Benutzergruppen
erstellen und Rollen und Berechtigungen zu den Benutzern und Benutzergruppen zuweisen.
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Schritt 2. Erstellen eines Benutzers
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Erstellen Sie ein Benutzerkonto, mit dem Sie sich an Test Data Manager anmelden kdnnen. Erstellen Sie
Benutzer liber die Informatica Administrator-Registerkarte Sicherheit.

1. Klicken Sie im Administrator Tool auf die Registerkarte Sicherheit.
2. Klicken Sie in der Registerkarte Sicherheit im Menil Aktionen auf Benutzer erstellen.

Die folgende Abbildung zeigt die Eigenschaften, die fiir einen Benutzer eingerichtet werden kdnnen:

Create User

Fields marked with an asterisk (*) are required.

Login Name * Doe

Password * .

Confirm Password * cane

Security Domain Mative

Full Name * IJDhI‘I Doe I
Description

Email

Phone

'Q 0K | Cancel

3. Geben Sie die folgenden Pflichtfelder ein:
Anmeldename

Anmeldename fiir das Benutzerkonto. Der Anmeldename fiir ein Benutzerkonto muss innerhalb der
Sicherheitsdomane, zu der er gehort, eindeutig sein. Beim Namen wird nicht zwischen GroR3- und
Kleinschreibung unterschieden und er darf nicht mehr als 128 Zeichen umfassen. Er darf weder
einen Tabulator noch ein Zeilenendezeichen noch folgende Sonderzeichen enthalten:

L' \N<> /%% ? &

Der Name kann ein ASCII-Leerzeichen enthalten, jedoch nicht als erstes oder letztes Zeichen.
Andere Leerzeichen sind nicht zulassig.

Passwort
Passwort fiir das Benutzerkonto. Das Passwort kann zwischen 1 und 80 Zeichen umfassen.
Passwort bestitigen

Geben Sie das Passwort erneut ein, um es zu bestéatigen. Sie miissen das Passwort noch einmal
eingeben. Das Passwort darf nicht mit Kopieren und Einfligen eingegeben werden.

Vollstandiger Name

Vollstéandiger Name fiir das Benutzerkonto. Der vollstadndige Name darf folgende Sonderzeichen
nicht enthalten:

<>
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4. Klicken Sie auf OK.

Sie haben ein Benutzerkonto erstellt, mit dem Sie sich bei entsprechenden Berechtigungen an Anwendungs-
Clients anmelden kdnnen, wie z. B. Test Data Manager, dem Administrator- und Analyst-Tool.

Schritt 3. Erstellen einer Gruppe

Erstellen Sie eine Benutzergruppe mit der Bezeichnung TDM_USERS, der Sie Benutzer hinzufiigen und Rollen
und Berechtigungen zuweisen. Erstellen Sie Gruppen iiber die Informatica Administrator-Registerkarte
Sicherheit.

1. Klicken Sie im Administrator-Tool auf die Registerkarte Sicherheit.
2. Klicken Sie im Meni Sicherheitsaktionen auf Gruppe erstellen.
Die folgende Abbildung zeigt die Eigenschaften, die fiir eine Gruppe eingerichtet werden konnen:

Create Group

Fields marked with an asterisk (*) are required.

Mame * TOM_USERS

Security Domain Mative

Parent Group Native/Administrator
Description Group for Test Data Management users.

'CQ DK | Cancel

3. Geben Sie folgende Details fiir die Gruppe ein:
Name

Name der Gruppe. Beim Namen wird nicht zwischen GrolR- und Kleinschreibung unterschieden und
er darf nicht mehr als 128 Zeichen umfassen. Er darf weder einen Tabulator noch ein
Zeilenendezeichen noch folgende Sonderzeichen enthalten:

yHI\<> /¥ %?

Der Name kann ein ASCII-Leerzeichen enthalten, jedoch nicht als erstes oder letztes Zeichen.
Andere Leerzeichen sind nicht zulassig.

Ubergeordnete Gruppe

Die Gruppe, zu der die neue Gruppe gehdrt. Wenn Sie vor dem Klicken auf Gruppe erstellen eine
native Gruppe auswahlen, fungiert die ausgewahlte Gruppe als ibergeordnete Gruppe. Ansonsten
wird ,Nativ“ im Feld ,Ubergeordnete Gruppe” angezeigt. Dies bedeutet, dass die neue Gruppe zu
keiner Gruppe gehort.

Beschreibung

Beschreibung der Gruppe. Die Gruppenbeschreibung darf nicht mehr als 765 Zeichen umfassen und
darf die folgenden Sonderzeichen nicht enthalten:
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<>
4. Klicken Sie zum Auswahlen einer anderen libergeordneten Gruppe auf Durchsuchen.
Sie haben die Mdglichkeit, mehr als eine Ebene von Gruppen und Untergruppen zu erstellen.
5. Klicken Sie zum Speichern der Gruppe auf OK.

Sie haben die Benutzergruppe TDM_USERS erstellt, der Sie Benutzer, Berechtigungen und Rollen zuweisen
kénnen.

Schritt 4. Zuweisen von Benutzern zu Gruppen
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Weisen Sie Gruppen Benutzer zu, um gleichzeitig mehreren Benutzern Rollen und Berechtigungen zuzuweisen
und Benutzerrollen und -berechtigungen zu verwalten. Weisen Sie Gruppen mithilfe der Registerkarte
»Sicherheit” Benutzer zu.

1. Klicken Sie im Administrator-Tool auf die Registerkarte Sicherheit.

2. Wabhlen Sie im Abschnitt Benutzer des Navigators das von lhnen erstellte native Benutzerkonto aus und
klicken Sie dann auf Bearbeiten.

Klicken Sie auf die Registerkarte Gruppen.

4. Wabhlen Sie zum Zuweisen des Benutzers zur von lhnen erstellten Gruppe TDM_USERS in der Spalte Alle
Gruppen die Gruppe TDM_USERS aus und klicken Sie auf Hinzufiigen.

Wenn in der Spalte Alle Gruppen keine verschachtelten Gruppen angezeigt werden, erweitern Sie jede
Gruppe, um alle verschachtelten Gruppen einzublenden.

Sie kdnnen einen nativen Benutzer mehr als einer Gruppe zuweisen. Mit der Strg- oder der Umschalttaste
konnen Sie mehrere Gruppen auf einmal auswahlen.

5. Klicken Sie zum Speichern der Gruppenzuweisungen auf OK.

Kapitel 3: Erstellen von Benutzern und Gruppen in Informatica Administrator



Die folgende Abbildung zeigt die Registerkarte Gruppen der Benutzereigenschaftenseite, Gber die Sie einen
Benutzer zu Benutzergruppen zuweisen konnen:

| Edit Properties
|
& JDoe
i Edit general properties and group assignments.
Fields marked with an asterisk (*) are required.
Properties Groups
All Groups Asszigned Groups
= [ Mative @ Everyone
-1 & administrator & TOM_USERS
7 g TOM_USERS
@ Everyone
| =
{2 Remowve
.,._:J 0K | Cancel

Sie haben den Benutzer zur Benutzergruppe TDM_USERS zugewiesen. Sie kdnnen einer Gruppe mehrere
Benutzer hinzufiigen und der Gruppe Berechtigungen und Rollen zuweisen. Alle Benutzer in der Gruppe
Gibernehmen die Berechtigungen und Rollen der Gruppe.

Schritt 5. Zuweisen von Rollen und Berechtigungen
zu Benutzern und Gruppen

Weisen Sie einzelnen Benutzern oder einer Benutzergruppe Rollen und Berechtigungen zu, um Rollen und
Berechtigungen fiir mehrere Benutzer zu verwalten. Weisen Sie Benutzern und Benutzergruppen iber die
Informatica Administrator-Registerkarte Sicherheit Rollen und Berechtigungen zu. In dieser Ubung weisen wir
der Benutzergruppe TDM_USERS alle Berechtigungen des Test Data Manager-Diensts zu.

1. Klicken Sie im Administrator-Tool auf die Registerkarte Sicherheit.
2.  Wabhlen Sie im Navigator die Benutzergruppe TDM_USERS aus.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Berechtigungen.
4. Klicken Sie auf Bearbeiten.
Das Dialogfeld Rollen und Berechtigungen bearbeiten wird eingeblendet.

5. Erweitern Sie zum Zuweisen von Rollen den Test Data Manager-Dienst auf der Registerkarte Rollen.

Schritt 5. Zuweisen von Rollen und Berechtigungen zu Benutzern und Gruppen 21



6. Wahlen Sie zum Gewahren von Rollen die Test Data Manager-Dienstrollen aus, die der Gruppe
zugewiesen werden sollen.

Die folgende Abbildung zeigt die benutzerdefinierten Rollen, die zur Auswahl stehen:

Edit Roles and Privileges s
&% TDM_USERS
Select a domain or service to edit the assigned roles and privileges.

) | Foles W Privileges

=] ﬁ [B] TOGS61_TDM_REPO - Test Data Manager Service
= [ [] System Defined Roles
|& [] Administrator
= [ [®] Custom Roles
|&| [] Test Data Administrator
|&| [] Test Data Developer
|&| [] Test Data Project DBA
|& [] Test Data Project Developer
|&| [#] Test Data Project Owner
|&| [] Test Data Risk Manager
&) Test Data Specialist
gﬁ" []TDG961_PC_MRS - Model Repository Service

[]ToGes1_PC_DIS - Data Integration Service
c& [] Domain_INVR28ILM192 - Informatica Domain
t:__‘ﬁ" [] TDG961_PC_REFO - PowerCenter Repository Service

ey mEr Resme

=l R

@ ﬂj Cancel

Sie kdnnen eine beliebige Rolle auswahlen, die Berechtigungen fiir die ausgewé&hlte Doméne oder den
Anwendungsdiensttyp einschlief3t.

7. Klicken Sie zum Zuweisen von Berechtigungen auf die Registerkarte Berechtigungen.
8. Erweitern Sie den Test Data Manager-Dienst.

9. Waibhlen Sie zum Gewéhren von Berechtigungen alle Berechtigungen aus, die der Benutzergruppe
zugewiesen werden sollen.
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10.

Die folgende Abbildung zeigt die verfiigbaren Berechtigungsgruppen:

Edit Roles and Privileges
&) TDM_USERS

Select @ domain or service to edit the assigned roles and privileges.

Raoles Privileges W

= ﬁ TDG961_TDM_REPO - Test Data Manager Service
= Policies
=] View Policies
Manage Policies
= Data Domains
= View Data Domains
Manage Data Domains
= Rules
= View Masking Rules
Manage Masking Rules
=] View Generation Rules
Manage Generation Rules
= Frojects
= View Project
Manage Project
Discover Project
Generate Project
Execute Project
Monitor Project
Audit Project
Import Metadata

— [ ¥} 1

@

OK | cCancel

Berechtigungen, die von einer Rolle oder einer Gruppe geerbt wurden, kénnen Sie nicht widerrufen.

Klicken Sie auf OK.

Sie haben der Benutzergruppe TDM_USERS Rollen und Berechtigungen zugewiesen. Benutzer in der

Benutzergruppe TDM_USERS kdnnen nun Aufgaben des TDM-Diensts durchfiihren.

Schritt 5. Zuweisen von Rollen und Berechtigungen zu Benutzern und Gruppen
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KAPITEL 4

Einrichten von Test Data Manager

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

o Einrichten von Test Data Manager - Ubersicht, 24

e Schritt 1. Anmelden an Test Data Manager, 25

e Schritt 2. Erstellen von Quell- und Zielverbindungen, 25

e Schritt 3. Erstellen eines Projekts, 26

e Schritt 4. Importieren von Datenquellen, 27

Einrichten von Test Data Manager - Ubersicht

24

In dieser Lektion richten Sie Test Data Manager ein, um Datenmaskierungs- und Datenteilmengenvorgéange
durchzufiihren. Sie miissen sich an Test Data Manager anmelden und Quell- und Zielverbindungen erstellen.
Zum Speichern der TDM-Komponenten miissen Sie ein Projekt erstellen und Datenquellen aus den von lhnen
erstellten Verbindungen importieren.

Konzepte der Lektion

Sie miissen Uber ein Informatica-Benutzerkonto verfiigen, um sich an Test Data Manager anzumelden.
Erstellen Sie Quell- und Zielverbindungen, um Datenteilmengen- und Datenmaskierungsvorgéange
durchzufiihren. Sie miissen tiber Administratorberechtigungen verfiigen, um Quell- und Zielverbindungen zu
erstellen. Erstellen Sie ein Projekt, um die Datenmaskierungs- und Datenteilmengenkomponenten zu
speichern. Importieren Sie Datenquellen, um die Quell- und Zielverbindungen zu definieren. Sie kdnnen
Datenquellen aus dem PowerCenter-Repository oder eine externe Datenbank in ein Projekt in Test Data
Manager importieren.

Ziele der Lektion

In dieser Lektion fiihren Sie folgende Aufgaben durch:

e Anmelden an Test Data Manager mit dem Informatica-Benutzerkonto.

o Erstellen von Quell- und Zielverbindungen.

e Erstellen eines Projekts zum Speichern der TDM-Komponenten.

¢ Importieren von Datenquellen in das Projekt.

Voraussetzungen fiir die Lektion

Bevor Sie mit dieser Lektion beginnen, schlielen Sie die vorherigen Lektionen in diesem Tutorial ab.
Zeitplan der Lektion

Planen Sie fiir die vollstandige Durchfiihrung der Aufgaben in dieser Lektion 15 bis 20 Minuten ein.



Schritt 1. Anmelden an Test Data Manager

Melden Sie sich liber das Informatica-Benutzerkonto, das Sie im Informatica Administrator-Tool erstellt
haben, an Test Data Manager an.

1. Starten Sie Microsoft Internet Explorer oder Google Chrome.

2. Geben Sie im Feld Adresse die URL fiir Test Data Manager ein.
http://<HostName>:<PortNumber>/tdm

HostName stellt den Hostnamen des Computers dar, auf dem TDM installiert wird. PortNumber ist die
Nummer des Startports fiir TDM. Die Standardportnummer lautet 6605.

Wenn Sie TDM fiir die Verwendung von HTTPS konfigurieren, 6ffnet die URL die HTTPS-Site:
https://<HostName>:<HTTPSPortNumber>/tdm
Geben Sie auf der Anmeldeseite den Informatica-Benutzernamen und das Informatica-Passwort ein.

4. Klicken Sie auf Anmelden.

Schritt 2. Erstellen von Quell- und Zielverbindungen

Erstellen Sie in Test Data Manager eine Quell- und Zielverbindung.

1. Klicken Sie in Test Data Manager auf Administrator.

2. Klicken Sie auf Verbindungen.

3. Klicken Sie auf Aktionen > Neue Verbindung.

Der Assistent fiir neue Verbindungen wird geoffnet.

Geben Sie den Verbindungsnamen TDM_Source1 fir die Quelle ein.
Wahlen Sie den Oracle-Verbindungstyp aus.

Geben Sie optional eine Beschreibung fiir die Quellverbindung ein.

N oo o &

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort fiir die Quelldatenbank ein.

Die folgende Abbildung zeigt Verbindungseigenschaften fiir eine Beispielquelldatenbank:

New Connection: Step 1 of 3 Step(s)

Use the wizard to create a connection.

*Name: TDM_Sourcel

*Connection Type: Oracle j

Description: ;I
]

Use Kerberos Authentication [

*Username: 007080753

Use Parameter in Password -

*Password: ITTYTYYYYY

8. Klicken Sie auf Weiter.
9. Geben Sie die folgende Verbindungszeichenfolge fir die Oracle-Verbindung ein:

jdbc:informatica:oracle://<hostname>:1521;SID=<sid>

Schritt 1. Anmelden an Test Data Manager



Die folgende Abbildung zeigt die Metadateneigenschaften fiir eine Beispielquelldatenbank:

New Connection: Step 2 of 3 Step(s)
Specify connection properties.

Metadata Properties

*Connection String: |ﬁdbc:|’n|‘ormatica:oracle:ffspyker:1521;51D=orc| |

1DBC Login Password:

Data Access Properties
Code Page: 7-bit ASCII j

Connection String: dbname.world

10. Klicken Sie zum Testen der Verbindung auf Verbindung testen.
11.  Klicken Sie zum Speichern der Verbindung auf Fertigstellen.
Die Verbindung wird in der Ansicht Administrator | Verbindungen angezeigt.

12. Wiederholen Sie die oben genannten Schritte zum Erstellen einer Zielverbindung (TDM_Target1) mit einer
separaten Datenbankquellverbindung.

Schritt 3. Erstellen eines Projekts

Erstellen Sie ein Projekt zum Speichern der Datenerkennungs-, Datenteilmengen- und
Datenmaskierungskomponenten, die Sie auf die Datenquelle anwenden kénnen.

1. Klicken Sie auf Projekte.
2. Klicken Sie auf Aktionen > Neu.
3. Geben Sie im Dialogfeld Neues Projekt die folgenden Projekteigenschaften ein:
Name
Geben Sie den Namen CustDetails fiir den Ordner ein.
Beschreibung
Optional. Geben Sie eine Beschreibung ein.
PowerCenter-Repository
Als Standardwert wird der Name des PowerCenter-Repositorys verwendet.
Ordner
Als Standardwert wird der Projektname verwendet.
Eigentiimer

Als Standardwert wird der Name des Benutzers verwendet, der den Ordner erstellt hat.
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Die folgende Abbildung zeigt die Eigenschaften des Projekts:

Mew Project

Define properties for the project.

*Name CustDetailg] |

Description d

*PowerCenter Repository j

*Folder CustDetails Change Folder
*Owner Administrator Change Owner | @)

4. Klicken Sie auf OK.

Zeigen Sie die Eigenschaften des von |hnen erstellten CustDetails-Projekts an.

Schritt 4. Importieren von Datenquellen

Importieren Sie Datenquellen aus der Datenbankverbindung TDM_Source1.

1. Klicken Sie im Projekt auf Aktionen > Metadaten importieren.
Das Dialogfeld Metadaten importieren wird gedffnet.

2. Wabhlen Sie zum Importieren von Metadaten aus einer Datenbank die Option Datenquellenverbindung
und dann die Datenbankverbindung TDM_Source1 aus.

Die folgende Abbildung zeigt die Optionen zum Importieren von Metadaten:
Import Metadata: Step 1 of 4 Step(s) [x]

Choose whether you want to import metadata from PowerCenter or from the source database. Then, configure options for the import.

Select Metadata From:

' powerCenter Repository: |TDG961_PC_REPO d

@ Datasource Connection: TDM_Sourcel ﬂ

Import Options:
[™ Review metadata changes before impaorting. ‘!3

3. Wahlen Sie, ob Sie in den Metadaten Anderungen vornehmen méchten, bevor Sie die Datenquellen
importieren. Sie kdnnen die Importoptionen tberspringen.

4. Klicken Sie auf Weiter.

Wahlen Sie das Metadatenschema C00708075A aus, das aus der Datenbank importiert werden soll. Sie
konnen Ordner nach Ordnernamen oder Beschreibung filtern.

6. Klicken Sie auf Weiter.
7. Wabhlen Sie alle zu importierenden Tabellen in der Datenquelle C00708075A aus.
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Die folgende Abbildung zeigt die Beispieltabellen in einer Datenbankverbindung:

Import Metadata: Step 3 of 4 Step(s) (x]
Select Datasources and tables to import.
TDM_Sourcel: Tables
W i
e Data Source Table Description
I CO0708075A ADDRESS -
v CO0708075A AIRPORTS -
v CO0708075A CUSTOMER -
2 CO00708075A CUSTS_WITH_IN_. -
2l C00708075A LOYALTY_PERIODS -
ical C00708075A STATEMENT_LINE -
v C00708075A STATEMENT_LIN... -
v C00708075A TICKET =
v C00708075A TICKET_COUPON =
I CO0708075A TICKET_COUPON... -
v CO0708075A TICKET_SAVE =

8. Klicken Sie auf Weiter.
9. Wabhlen Sie zum sofortigen Importieren der Datenquelle Jetzt importieren aus.
10. Klicken Sie auf Fertig stellen.

Zeigen Sie wahrend der Ausfiihrung des Importjobs den Fortschritt des Importjobs in der Ansicht
Uberwachen an. Nach Fertigstellung des Importjobs kdnnen Sie iiber die Detailansicht Datenquellen auf

die importierten Metadaten zugreifen.
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KAPITEL 5

Erstellen logischer Beziehungen
in TDM

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

e Erstellen logischer Beziehungen in TDM - Ubersicht, 29

e Schritt 1. Erstellen einer logischen Beziehung zwischen Tabellen, 30

Erstellen logischer Beziehungen in TDM - Ubersicht

In dieser Lektion erstellen Sie logische Beziehungen zwischen Tabellen in den Quelldaten.
Konzepte der Lektion

Unter Umstanden bestehen Beziehungen zwischen Daten in Tabellen, selbst wenn in der Datenquelle keine
Fremdschlisselbeziehung vorhanden ist. In Ermangelung physischer Schliissel in den Daten muss es eine
Moglichkeit geben, zugehdrige Tabellen so anzugeben, dass die Tabellen in eine in TDM erstellte
Datenteilmenge aufgenommen werden.

Sie kdnnen Beziehungen zwischen Tabellen erstellen, die in einen Teilmengenvorgang in TDM aufgenommen
werden sollen. Beziehungen, die Sie in TDM erstellen, sind logische Beziehungen. Logische Beziehungen
haben keine Auswirkungen auf die Daten in der Datenquelle. Wenn Sie eine Entit&t erstellen, verwendet TDM
die Beziehungen zwischen Tabellen, um die in die Entitat aufzunehmenden Tabellen anzugeben. Durch
Verwendung der Entitat in einem Teilmengenvorgang stellen Sie sicher, dass alle zugehdrigen Tabellen in den
Teilmengenvorgang aufgenommen werden.

Geben Sie Beziehungen an, die Sie dem TDM-Repository hinzufligen mdchten, und erstellen Sie dann die
logischen Beziehungen als Beschréankungen in Test Data Manager. Sie kénnen Beziehungen mit hohem oder
niedrigem Schweregrad hinzufiigen. Der Schweregrad bestimmt den Umfang der Daten, die eine
Datenteilmenge basierend auf den Beschrdankungen empféangt. Wenn Sie eine Beschrankung mit einem hohen
Schweregrad definieren, werden alle untergeordneten Tabellen der libergeordneten Tabelle in die
Datenteilmenge aufgenommen. Wenn Sie nicht mochten, dass die Uibergeordnete Tabelle weitere Datensatze
der untergeordneten Tabelle auswébhlt, die sich auf die libergeordnete Tabelle beziehen, weisen Sie eine
Beschrankung mit niedrigem Schweregrad zwischen zwei Tabellen zu.

Ziele der Lektion

Die Quelldaten enthalten iiber mehrere Tabellen verteilte Kundeninformationen ohne physische Schlissel in
den Quelldaten. Sie miissen eine Teilmenge erstellen, die alle Informationen zu einem bestimmten Satz an
Kunden enthélt. Die Tabellen CUSTOMER, CUSTS_WITH_INCOMPLETE_COUPONS und STATEMENT_LINE
enthalten Kundendaten, die in die Teilmengendaten aufgenommen werden miissen. Durch Erstellung einer
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Beziehung zwischen diesen Tabellen stellen Sie sicher, dass alle Tabellen in eine Entitdt aufgenommen
werden, wenn Sie eine Entitdat mit einer der Tabellen erstellen. Alle drei Tabellen verfiigen lber eine Kunden-
ID-Spalte. Erstellen Sie Fremdschliisselbeziehungen in den Tabellen CUSTS_WITH_INCOMPLETE_COUPONS
und STATEMENT_LINE, die sie mit der Kunden-ID-Spalte in der Tabelle CUSTOMER verkniipfen.

In dieser Lektion fiihren Sie folgende Aufgaben durch:

e Erstellen Sie eine Beschrénkung in der Tabelle CUSTS_WITH_INCOMPLETE_COUPONS, um eine logische
Beziehung zwischen den Tabellen CUSTOMER und CUSTS_WITH_INCOMPLETE_COUPONS zu erstellen.

o Erstellen Sie eine Beschrankung in der Tabelle STATEMENT_LINE, um eine logische Beziehung zwischen
den Tabellen CUSTOMER und STATEMENT_LINE zu erstellen.

Voraussetzungen fiir die Lektion
Bevor Sie mit dieser Lektion beginnen, schliellen Sie die vorherigen Lektionen in diesem Tutorial ab.

Zeitplan der Lektion

Planen Sie fiir die vollstandige Durchfiihrung der Aufgaben in dieser Lektion 20 Minuten ein.

Schritt 1. Erstellen einer logischen Beziehung
zwischen Tabellen
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Wahlen Sie eine Spalte aus einer Tabelle aus, die Sie als ibergeordnete Tabelle angegeben haben, um eine
Fremdschliisselbeziehung in einer anderen Tabelle einzurichten. In dieser Lektion wahlen wir die Spalte
CUST_ID in der Tabelle CUSTOMER aus.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Fremdschliisselbeschrankung in der Tabelle
CUSTS_WITH_INCOMPLETE_COUPONS zu erstellen. Der Fremdschliissel verbindet die Spalte CUST_ID in
dieser Tabelle mit der Spalte CUST_ID in der (ibergeordneten CUSTOMER-Tabelle. Wiederholen Sie die
Schritte, um eine Fremdschliisselbeschrankung in der Tabelle STATEMENT_LINE zu erstellen.

1. Klicken Sie im Projekt auf Erkennen > Tabellen.

2. Wabhlen Sie CUSTS_WITH_INCOMPLETE_COUPONS aus, um einen Fremdschlissel zu erstellen.
3. Klicken Sie auf Einschrankungen.
4

Klicken Sie auf Neue Einschrankung erstellen.
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10.

Geben Sie den Namen ein. TDM verwendet den Tabellennamen und hangt standardmaRig einen

Beschrinkungswert an. Sie kénnen diesen gegebenenfalls bearbeiten. In dieser Ubung behalten wir den

Standardnamen bei.

New Constraint: Step 1 of 2 Step(s) (%)

Enter constraint information and select a parent table.

*MName CUSTS_WITH_INCOMPLETE_COUPONS_Constraint_1
Constraint Type Foreign Key ¥
Severity Level Major M
Parent Table CUSTOMER Select

«| Enable Constraint

'Q Back || Mext || Finish || Cancel

A

Wahlen Sie Fremdschliissel aus der Liste mit Beschrankungstypen aus.
Wahlen Sie den Schweregrad Hoch aus der Liste aus.

Klicken Sie auf Auswahlen und suchen Sie nach der Tabelle CUSTOMER, um sie als Gibergeordnete
Tabelle auszuwahlen, auf die sich der Fremdschliissel beziehen muss.

Markieren Sie zum Aktivieren der Beschrdnkung das Kontrollkdstchen Beschrankung aktivieren und
klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie im linken Bereich auf die Spalte CUST_ID. Klicken Sie im rechten Bereich auf die Spalte
CUST_ID in der Tabelle CUSTOMER. Klicken Sie auf das Symbol Verkniipfung, um die Beziehung
zwischen libergeordneten und untergeordneten Tabellen zuzuordnen.

Schritt 1. Erstellen einer logischen Beziehung zwischen Tabellen
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Die folgende Abbildung zeigt die Zuordnung zwischen den Tabellen:

m—
New Constraint: Step 2 of 2 Step(s) )
Select child and parent column and click add to map the relationships.
Show Simple Map
CUSTS_WITH_INCOMPLETE_COUPONS CUSTOMER
| |V i = 2 \ | |V i
2 ?
Column Mame Data Type Column Mame Data Type
CUST_ID number CREDITCARD varchar2
FIRST_MNAME varchar2 R CUST_ID number
LAST_MAME varchar2 FIRST_NAME varchar2
ID_NUM varchar2
LAST_ACTIVITY_DATE date
LAST_MNAME varchar2
MEMBERSHIP_STATUS varchar2
MEMBER_SINCE_DATE date
MILEAGE_BALANCE number
@ Back ] Mext | | Finish ] Cancel ]

11. Klicken Sie auf Fertig stellen.

Sie haben eine Fremdschliisselbeschrankung in der Tabelle CUSTS_WITH_INCOMPLETE_COUPONS erstellt,
die sich auf die Tabelle CUSTOMER bezieht. Sie haben die Schritte zum Erstellen einer
Fremdschliisselbeschrankung in der Tabelle STATEMENT_LINE wiederholt, die sich auf die Tabelle
CUSTOMER bezieht. Sie kdnnen nun eine Entitat mit der Tabelle CUSTOMER als Driving-Tabelle erstellen.
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KAPITEL 6

Definieren von
Datenteilmengenkomponenten

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

e Definieren von Datenteilmengenkomponenten - Ubersicht, 33

e Schritt 1. Erstellen einer Entitat, 34

Definieren von Datenteilmengenkomponenten -
Ubersicht

In dieser Lektion erstellen Sie eine CUSTOMER_DATA_ENTITY-Entitat mit der Tabelle CUSTOMER als Driving-
Tabelle.

Die Tabelle CUSTS_WITH_INCOMPLETE_COUPONS und die Tabelle STATEMENT_LINE enthalten
Fremdschliissel, die sich auf die Tabelle CUSTOMER beziehen.

Konzepte der Lektion

Sie kdnnen eine Teilmenge der Produktionsdaten erstellen, wenn Sie eine kleine, zielorientierte und
referenziell intakte Kopie der Produktionsdaten fiir die Verwendung in einer nicht produktionsbezogenen
Umgebung bendtigen.

In den Quelldaten befinden sich die Kundeninformationen in mehreren Tabellen. Sie bendtigen Daten aus
mehreren Tabellen, wenn Sie eine Teilmenge bestimmter Kunden erstellen. Die Quelldaten enthalten keine
physischen Schliissel. Sie haben logische Beschrankungen erstellt, um Beziehungen zwischen diesen
Tabellen zu erstellen. Um sicherzustellen, dass der Teilmengenvorgang alle zugehorigen Tabellen umfasst,
erstellen Sie eine Entitat zur Verwendung im Teilmengenvorgang. Eine Entitat definiert eine Gruppe
zugehoriger Tabellen. Die Entitat definiert die Struktur zum Kopieren zugehoriger Daten in die
Teilmengendatenbank. Wenn Sie die Entitat in den Teilmengenvorgang einbeziehen, werden alle Tabellen in
der Entitat in diesem Vorgang beriicksichtigt.

Eine Entitat besteht aus einer Driving-Tabelle und den zugehorigen Tabellen. Eine Driving-Tabelle ist der
Ausgangspunkt zum Definieren von Beziehungen zwischen Tabellen in der Entitat. TDM definiert die Tabellen,
die sich auf die Driving-Tabelle beziehen, basierend auf physischen und logischen Beschrankungen. Sie
konnen Tabellen hinzufiigen, die zyklische oder zirkulare Beziehungen innerhalb der Tabelle oder zwischen
Tabellen aufweisen. Sie miissen eine Staging-Verbindung hinzufiigen, bevor Sie diese Tabellen zu einer
Entitat hinzufiigen konnen.
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Wenn Sie Datenerkennung in TDM durchfiihren, kdnnen Sie ein Entitatsprofil zum Erkennen geeigneter
Entitaten in den Daten ausfiihren. Sie kénnen Entitdaten auch manuell erstellen. In dieser Lektion erstellen Sie
eine Entitat manuell. Wenn Sie eine Entitat erstellen, wahlen Sie Parameter zum Filtern von Daten in den
Spalten aus, die Sie in die Teilmengendatenbank aufnehmen mochten. In dieser Lektion erstellen wir eine
Datenteilmenge, die Informationen zu Kunden mit Kunden-IDs gréRer als 100 enthélt. Die Teilmengendaten
enthalten daher alle Daten, die sich auf bestimmte Kunden beziehen.

Ziele der Lektion
In dieser Lektion fiihren Sie folgende Aufgabe durch:

o Erstellen einer Entitat mit der Bezeichnung CUSTOMER_DATA_ENTITY und der Tabelle CUSTOMER als
Driving-Tabelle.

Voraussetzungen fiir die Lektion
Bevor Sie mit dieser Lektion beginnen, schlieBen Sie die vorherigen Lektionen in diesem Tutorial ab.
Zeitplan der Lektion

Planen Sie fiir die vollstéandige Durchfiihrung der Aufgaben in dieser Lektion 15 Minuten ein.

Schritt 1. Erstellen einer Entitat
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Wahlen Sie beim Erstellen einer Entitat die Driving-Tabelle aus. Test Data Manager ruft die zugehdérigen
Tabellen anhand der Beschrankungen ab. Erstellen Sie eine CUSTOMER_DATA_ENTITY-Entitat, die die Tabelle
CUSTOMER als Driving-Tabelle verwendet. Erstellen Sie einen Filter fiir die Spalte CUST_ID in der Tabelle
CUSTOMER.

Geben Sie vor dem Erstellen einer Entitat Beziehungen in den Daten an und erstellen Sie Beschrankungen, um
die untergeordneten Tabellen zu definieren.

1. Klicken Sie im Projekt auf Definieren > Datenteilmenge.
2. Klicken Sie auf Aktionen > Neu > Entitéten.

3. Geben Sie im Dialogfeld Neue Entitat den Namen CUSTOMER_DATA_ENTITY und eine optionale
Beschreibung fiir die Entitat ein.

4. Klicken Sie auf Tabelle auswahlen, um eine Driving-Tabelle aus der Liste auszuwahlen.

Wihlen Sie die Tabelle CUSTOMER aus und klicken Sie auf OK.
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7.

Die folgende Abbildung zeigt die Liste der Tabellen, aus der Sie die Driving-Tabelle auswahlen:

Select Driving Table (%)
Select the driving table to return the related tables.
Tables
v W il
Table Name Owner w Type Description
= TDM_Sourcel (11)
ADDRESS CO0708075A -
AIRPORTS CO07080754A =
CUSTOMER CO0708075A =
CUSTS_WITH_INCOMPLETE_... CO0708075A =
LOYALTY_PERIODS CO0708075A -
STATEMENT_LINE CO0708075A =
STATEMENT_LINE_SAVE CO0708075A -
TICKET CO0708075A =
TICKET_COUPON CO0708075A -
TICKET_COUPQN_SAVE CO0708075A =
TICKET_SAVE CO0708075A -
'-9 oK Cancel
Vi

Test Data Manager erstellt die Entitat, indem alle zur Driving-Tabelle gehdrenden Tabellen einbezogen
werden. Die Entitat wird mit einer Zuordnung der Beziehung zwischen den Tabellen auf der Registerkarte
Entitatszuordnung geoffnet. Sie kdnnen eine Liste der Tabellen auf der Registerkarte Tabellen anzeigen.
Sie kdnnen eine Liste anzeigen, in der die Beziehungen zwischen den Tabellen auf der Registerkarte
Beziehungen dargestellt werden.
Die folgende Abbildung zeigt die Ansicht ,Entitdtszuordnung” der von lhnen erstellten Entitat
CUSTOMER_DATA_ENTITY:

inil’4

2 customer_oaTa_enTry
CUSTOMER _DATA_ENTITY  Properties

DOC_PROJECT
GCS_DOC.CUSTOMER
Active

[Entity Map | Tables Relationships

All Immediate relationships ¥ | ) Show excluded tables

K CUSTOMER

11/5/2014
Administrator
11/5/2014

Administrator

—

5 CUSTS_WITH_INCOMPLETE_COUPONS

3 STATEMENT_LINE

No

Actions v

2

Klicken Sie im Fensterbereich Eigenschaften auf Bearbeiten, um eine Teilmenge der Daten anhand der

Filterkriterien zu erstellen.

Klicken Sie auf die Registerkarte Entitatskriterien, um Kriterien hinzuzufiigen.

Schritt 1. Erstellen einer Entitat
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8. Klicken Sie auf Kriterien hinzufiigen.

9. Wabhlen Sie zum Filtern von Daten die Spalte und Tabelle aus, fiir die Daten gefiltert werden sollen, und
klicken Sie auf OK.

Die folgende Abbildung zeigt die Liste der Spalten, aus der Sie eine Spalte auswahlen, um Filterkriterien

anzuwenden:
Add Columns ()
Select the columns for subset criteria and configure the properties.
Columns

Column w Table Data Source Data Type Description
CREDITCARD CUSTOMER TOM_Sourcel varchar2 -

CUST_ID CUSTOMER TDM_Sourcel number =
FIRST_MNAME CUSTOMER TOM_Sourcel varchar2 -
ID_MUM CUSTOMER TDM_Sourcel varchar2 -
LAST_ACTIVITY.. CUSTOMER TOM_Sourcel date -
LAST_NAME CUSTOMER TDM_Sourcel varchar2 =
MEMBERSHIP_5S... CUSTOMER TOM_Sourcel varchar2 -
MEMBER _SINCE... CUSTOMER TDM_Sourcel date =
MILEAGE_BALAM.. CUSTOMER TOM_Sourcel number -
COUPON STATEMENT_LINE TDM_Sourcel number =
CUsT_ID STATEMENT_LINE TDM_Sourcel number -
MILEAGE STATEMENT_LINE TDM_Sourcel number =
STATEMENT_DATE STATEMENT_LINE TDM_Sourcel date -
STATEMENT_LIN... STATEMENT_LINE TDM_Sourcel number =
TICKET_MNUMBER STATEMENT_LINE TDM_Sourcel varcharz -
CUsT_ID CUSTS_WITH_IN TDM_Sourcel number -
FIRST_MAME CUSTS_WITH_IN... TDM_Sourcel varchar2 -
LAST_NAME CUSTS_WITH_IN... TDM_Sourcel varchar2 =

@ 0K Cancel
A

Sie kdnnen eine Filterbedingung in der Entitdt angeben. Der Ausdruck sollte jedoch im Plan definiert
werden.

10. Wahlen Sie zum Definieren des Filterausdrucks in der Entitdat den Operator GroBer als in der Liste aus,
um die Daten zu filtern.
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Die folgende Abbildung zeigt die Registerkarte Entitatskriterien, auf der Sie die Filterkriterien eingeben:

Edit - CUSTOMER_DATA_ENTITY (%]
General l Entity Criteria
Specify subset criteria.
Columns Etr‘ ﬁ
| | | | | v WV &
(W] Data Source Table Column Data Type Label Operator Value
] TDM_Sourcel CUSTOMER CUST_ID number [cusT_ID | |Greater Thi ¥ | 10 |@©®
Save]
@ Save | Cancel
11. Geben Sie 100 als Wert ein, um den Filterausdruck fertigzustellen. Hiermit wird ein Filter fiir Kunden mit
Kunden-IDs groRer als 100 erstellt.
12.

Klicken Sie pro erstelltem Filterkriterium auf Speichern. Wenn Sie mehrere Filter in einer Entit&t
definieren, werden die Filterbedingungen als ,AND" betrachtet.

13. Wahlen Sie die Zeile aus und klicken Sie auf Speichern.

Sie kdnnen die Entitat in einem Datenteilmengenvorgang verwenden. Fligen Sie die Entitat zu einem Plan auf
der Seite Teilmengenkomponenten hinzufiigen im Planarbeitsablauf hinzu.
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KAPITEL 7

Erstellen einer
Datenmaskierungsregel

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

e Erstellen einer Datenmaskierungsregel - Ubersicht, 38

e Schritt 1. Erstellen einer standardmaRigen Datenmaskierungsregel, 39

e Schritt 2. Hinzufligen der Standardmaskierungsregel zum Projekt, 40

e Schritt 3. Zuweisen der Maskierungsregel, 41

Erstellen einer Datenmaskierungsregel - Ubersicht

38

In dieser Lektion erstellen Sie eine Standardmaskierungsregel fiir Kreditkarten, fligen die Regel zum Projekt
hinzu und weisen die Regel einer Spalte zu, um die Kreditkartennummern zu maskieren.

Konzepte der Lektion

Erstellen Sie eine Datenmaskierungsregel, um Quelldaten in Spalten mit vertraulichen Daten durch
realistische Testdaten fiir nicht produktionsbezogene Umgebungen zu ersetzen. Mithilfe von
Datenmaskierungsregeln wird die Vorgehensweise zum Maskieren von sensiblen und vertraulichen Daten in
einer Zieldatenbank festgelegt. Wenn Sie Datenmaskierungsregeln erstellen, definieren Sie die Logik, mit der
sensible Daten ersetzt werden.

Verwenden Sie die wiederholbare Maskierung, wenn Sie einen Datenmaskierungsarbeitsablauf mehr als
einmal erzeugen und bei jeder Ausfiihrung die gleichen maskierten Werte zuriickgeben miissen. Wenden Sie
einen Seed-Wert an, um eine wiederholbare Ausgabe fiir die Datenmaskierungsausgabe zu erstellen. Der
Seed-Wert ist ein Anfangspunkt zum Erzeugen von maskierten Werten.

Weisen Sie Quellspalten Datenmaskierungsregeln zu, um die zu maskierenden Spalten mit vertraulichen
Daten zu konfigurieren.

Ziele der Lektion

In dieser Lektion fiihren Sie folgende Aufgaben durch:

e Erstellen einer Maskierungsregel fiir Kreditkarten.

e Hinzufiigen der Maskierungsregel zu dem von Ihnen erstellten CustDetails-Projekt.

e Zuweisen der Regel zur Spalte CREDITCARD, um die Kreditkartennummern zu maskieren.



Voraussetzungen fiir die Lektion

Bevor Sie mit dieser Lektion beginnen, schlielen Sie die vorherigen Lektionen in diesem Tutorial ab.

Zeitplan der Lektion

Planen Sie fiir die vollstéandige Durchfihrung der Aufgaben in dieser Lektion 15 bis 20 Minuten ein.

Schritt 1. Erstellen einer standardmalligen
Datenmaskierungsregel

Erstellen Sie eine Regel, um eine Maskierungstechnik, den zu maskierenden Datentyp und die
Maskierungsparameter festzulegen, die die Vorgehensweise zum Anwenden der Technik definieren.

1.
2.

o g &~ »

10.
11.
12.

Klicken Sie in Test Data Manager auf Richtlinien.

Klicken Sie auf Aktionen > Neu > Maskierungsregel.

Der Assistent Neue Maskierungsregel wird angezeigt.

Geben Sie den Namen Cust_CreditCard und eine optionale Beschreibung fiir die Regel ein.
Wahlen Sie den Datentyp Zeichenfolge aus.

Wahlen Sie Standard und dann die Maskierungsregel Kreditkarte aus.

Wihlen Sie die Option Uberschreiben zuldssig aus, um Benutzern das Uberschreiben von
Maskierungsparametern fiir die Regel zu ermdglichen.

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel fiir Regeleigenschaften zur Kreditkartenmaskierung:

New Masking Rule: Step 1 of 2 Step(s)

Specify masking rule properties.

*MName Cust_CreditCard
Description ;I
=
* Datatype String d

*Masking Type @ Standard )
Credit Card j

E override allowed
© Mapplet @

m

=]
[y

€ Advanced )

Klicken Sie auf Weiter.

Hinweis: Das Dialogfeld Maskierungsparameter éndert sich je nach ausgewéahltem Maskierungstyp.
Wahlen Sie Wiederholbare Ausgabe aus und geben Sie 190 fiir den Seed-Wert ein.

Waéhlen Sie Karte ersetzen und dann Alle aus.

Wahlen Sie zur Vermeidung von Null- und Leerrdumen die Option Ignorieren aus.

Wahlen Sie zur Konfiguration der Fehlerbehandlung die Option Ignorieren und Fortfahren aus.

Wihlen Sie Fiihrende oder nachfolgende Leerzeichen kiirzen aus, um fiihrende oder nachfolgende
Leerzeichen vor dem Vergleichen von Werten zu kirzen.
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Die folgende Abbildung zeigt Beispielparameter der Maskierungsregel fiir Kreditkarten.

New Masking Rule: Step 2 of 2 Step(s)

Specify masking properties.

~ Properties

Applies a built-in mask format to disguise credit card numbers.

[V Repeatable output (@
Seed 190
Choose Card Issuer

 Keep Card @
@ Replace Card ) ANY j

+ Exception Handling

Specify the default behavior for exception handling

Preprocessing Expression Edit
Post processing Expression Edit
Mull and Empty Spaces Ignore j
Error Handling Ignore and Continue j

[V Trim Leading or Trailing Spaces

u’;) Back | MNext | Finish | Cancel

13. Klicken Sie auf Fertig stellen.

Schritt 2. Hinzufiigen der Standardmaskierungsregel
zum Projekt

Fiigen Sie die Standardmaskierungsregel fiir Kreditkarten Cust_CreditCard zum von Ihnen erstellten
Cust_Details-Projekt hinzu.

1. Klicken Sie zum Anzeigen der Liste mit Projekten auf Projekte.
2. Offnen Sie das von Ihnen erstellte Projekt Cust_Details.
Das Projekt wird auf einer anderen Registerkarte geoffnet.
3. Klicken Sie auf Ubersicht > Richtlinien.
4. Klicken Sie auf Aktionen > Zusatzliche Regeln hinzufiigen.
Das Dialogfeld Zusatzliche Regeln hinzufiigen wird geoffnet.

5. Wahlen Sie in der Liste ,Maskierungsregeln” die Maskierungsregel Cust_CreditCard aus.
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Die folgende Abbildung zeigt eine Beispielliste mit Regeln:

Add Additional Rules

Select additional rules to assign for this project. These will not be part of any policy.

Rules

— Name

Description

= ™ Masking Rules (7}

adv -
Cust_CreditCard -
r_key_str -
Jim_rule -
keystring -
LookUPMapplet -
r_key -

A FET

Klicken Sie auf OK.

£

7 7

Die Maskierungsregel fiir Kreditkarten wird in der Liste Zusatzliche Regeln angezeigt.

Schritt 3. Zuweisen der Maskierungsregel

Weisen Sie der zu maskierenden Quelltabellenspalte die von Ihnen hinzugefiigte Maskierungsregel fiir
Kreditkarten zu.

1.
2.

5.

Klicken Sie im Projekt auf Definieren > Datenmaskierung.

Wahlen Sie die Spalte CREDITCARD aus und weisen Sie ihr die Maskierungsregel zu.

Klicken Sie auf eine beliebige Stelle innerhalb der Spalte Maskierungsregel.

Eine Liste mit Maskierungsregeln, die auf den Zeichenfolgendatentyp angewendet werden kdnnen, wird

angezeigt.

Wahlen Sie die Regel Cust_CreditCard aus, die Sie erstellt haben.

Die folgende Abbildung zeigt anhand eines Beispiels die Zuweisung einer Maskierungsregel:

ﬂ W’ CustDetails

Overview Discover | Define Execute Monitor

Data Subset | Data Masking Data Generation

customer

— Name Owner Columns
1 CUSIUMER  LUUZUNU/SA LAS I_ACILVLIY_U...
- CUSTOMER CO0708075A MILEAGE_BALANCE
- CUSTOMER CO0708075A LAST_NAME
'_ CUSTOMER CO00708075A FIRST_NAME
— CUSTOMER C00708075A CREDITCARD
'_ CUSTOMER CO00708075A ID_NUM
(=l

Permissions

Data...
aate

number

varchar2
varchar2
varchar2

varchar2

Da...

H

Se.. ¥ Simil...
NO =

No

No

No

No

No

Actions v
a8 A

v

Policy Masking Rule
NO
No
No
No

ﬂNn

No

j Cust_CreditCard \\}’l 'i‘r'

CREDITCARD - Properties

~ General

CUSTOMER
TDM_Sourcel
C00708075A
CREDITCARD
30

Klicken Sie auf Speichern.

Override ;I
4
il

Schritt 3. Zuweisen der Maskierungsregel
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KAPITEL 8

Erstellen eines Plans

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

o Erstellen eines Plans - Ubersicht, 42

e Schritt 1. Erstellen eines Plans, 42

Erstellen eines Plans - Ubersicht

In dieser Lektion erstellen Sie einen Plan und definieren die Quell- und Zielverbindungen. Definieren Sie
Arbeitsablaufeigenschaften im Plan, wie z. B. Commit-Eigenschaften, Aktualisierungs- und
Wiederherstellungsstrategien.

Konzepte der Lektion

Ein Plan enthalt die Komponenten, die zum Erzeugen eines Arbeitsablaufs ben&tigt werden. Sie kdnnen
Datenmaskierungs- und Datenteilmengenkomponenten zum selben Plan hinzufiigen. Sie kdnnen mehrere
Arbeitsabldufe aus einem Plan erstellen. Wenn Sie einem Plan sowohl Teilmengen- als auch
Maskierungskomponenten hinzufiigen, fiihrt TDM den Teilmengenvorgang zuerst durch. AnschlieRfend
wendet TDM Maskierungsregeln auf Spalten in den Teilmengendaten an, die iber Maskierungszuweisungen
verfiigen.

Ziele der Lektion
In dieser Lektion fiihren Sie folgende Aufgabe durch:

o Erstellen eines Plans und Hinzufiigen der Maskierungsregel fiir Kreditkarten sowie der Entitat.
Konfigurieren Sie die Quell- und Zieldatenbanken mit den Verbindungen und anderen Planeigenschaften.

Voraussetzungen fiir die Lektion
Bevor Sie mit dieser Lektion beginnen, schlielen Sie die vorherigen Lektionen in diesem Tutorial ab.
Zeitplan der Lektion

Planen Sie fiir die vollstéandige Durchfiihrung der Aufgaben in dieser Lektion 10 bis 15 Minuten ein.

Schritt 1. Erstellen eines Plans
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Fiigen Sie beim Erstellen eines Plans Datenteilmengen- und Datenmaskierungskomponenten hinzu. Fligen Sie
zum Durchfiihren des Datenteilmengenvorgangs die von lhnen erstellte Entitdt CUSTOMER_DATA_ENTITY



hinzu. Fiigen Sie zum Durchfiihren des Datenmaskierungsvorgangs die von lhnen erstellte Maskierungsregel
Cust_CreditCard hinzu.

1.
2.
3.

10.
11.
12.

13.

14.

15.

Klicken Sie im Projekt auf Ausfiihren.
Klicken Sie auf Aktionen > Neu.

Geben Sie im Dialogfeld Neuer Plan den Namen Cust_Details_Plan sowie eine optionale Beschreibung
fiir den Plan ein.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf Maskierungskomponenten hinzufiigen, um einen Datenmaskierungsvorgang zum Plan
hinzuzufiigen.

Wahlen Sie die Maskierungsregel Cust_CreditCard aus, um sie dem Plan hinzuzufiigen. Klicken Sie auf
Weiter.

Klicken Sie auf Teilmengenkomponenten hinzufiigen, um einen Datenteilmengenvorgang zum Plan
hinzuzufiigen.

Wabhlen Sie die Entitdt CUSTOMER_DATA_ENTITY aus, um sie dem Plan hinzuzufiigen. Klicken Sie auf
Weiter.

Um das Hinzufiigen einer Datengenerierungskomponente zu lberspringen, klicken Sie auf Weiter.
Uberpriifen Sie die Datenmaskierungs- und Datenteilmengenkomponenten.
Klicken Sie auf Weiter.
Wahlen Sie Relational im Feld Quellverbindung aus. Klicken Sie auf Auswahlen und wahlen Sie die von
Ihnen erstellte Datenbankverbindung TDM_Source1 aus.
Wihlen Sie Relational im Feld ,Zielverbindung” aus. Klicken Sie auf Auswahlen und wéahlen Sie die von
Ihnen erstellte Datenbankverbindung TDM_Target1 aus.
Konfigurieren Sie die folgenden Zieleinstellungen:
Tabellen abschneiden

Wahlen Sie Tabellen abschneiden aus, um die Tabelle vor dem Laden der Daten abzuschneiden.
Indizes deaktivieren

Wahlen Sie Indizes deaktivieren aus, um Indizes zum schnelleren Laden von Daten zu deaktivieren.
Beschrankungen deaktivieren

Wahlen Sie Beschrankungen deaktivieren aus, um physische Beschrdankungen zu deaktivieren,
bevor die Daten in die Zieldatenbank geladen werden. Nach dem Laden der Daten werden die
Beschrankungen automatisch aktiviert.

Konfigurieren Sie die folgenden Optionen fiir die Aktualisierungsstrategie:
Quellzeilen behandeln als

Wahlen Sie Einfiigen zum Einfligen der Quellzeilen aus.
Aktualisieren als

Wahlen Sie Aktualisieren aus, um alle gekennzeichneten Zeilen, die fiir die Aktualisierung
vorgesehen sind, zu aktualisieren.
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Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel fiir Planeinstellungen, die Sie konfigurieren konnen:

New Plan: Step 6 of 7 Step(s)
Configure plan settings. Plan settings apply to all data socurces included in the plan.

Connections

[~ Treat the subset criteria as a variable. @

[T Use Source Connection as Target Connection.

* Source Connection Relational Select

Select

*Target Connection Relational
Target

[¥ Truncate Tables

[¥ Disable Indexes

[ Disable Constraints

[T Optimize Relaticnship Type for Entitiss

Update Strategy

Treat Source Row As Insert

| 53

Update As Update

» Error and Recovery

p Advanced Settings

'Q Back || Next | Finish [ Cancel

16. Klicken Sie auf Weiter.
17. Uberpriifen Sie die Einstellungen fiir den Plan, die Tabellen und die Datenquelle.

18. Klicken Sie auf Fertig stellen.

Der Plan wird im Projekt angezeigt.
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KAPITEL 9

Verwalten des Arbeitsablaufs

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

e Verwalten des Arbeitsablaufs - Ubersicht, 45

e Schritt 1. Erzeugen des Arbeitsablaufs, 46
e Schritt 2. Ausfiihren des Arbeitsablaufs, 46

o Schritt 3. Uberwachen des Arbeitsablaufs, 47

Verwalten des Arbeitsablaufs - Ubersicht

In dieser Lektion miissen Sie den Arbeitsablauf erzeugen und ausfiihren, um die Tabellen in der
Zieldatenbank zu befiillen. Sie kdnnen den Fortschritt der Arbeitsablaufaufgaben iberwachen.

Konzepte der Lektion

Wenn Sie einen Arbeitsablauf beginnen, fiihrt der PowerCenter-Integrationsdienst die Planvorgange durch.
Erzeugen Sie einen Arbeitsablauf anhand des Plans, um PowerCenter-Zuordnungen zur Durchfiihrung von
Datenteilmengen- und Datenmaskierungsvorgangen zu erstellen. Sie kénnen die Arbeitsablauf- und
Sitzungsprotokolle fiir einen Job liberwachen. Nach der Ausfiihrung des Arbeitsablaufs kdnnen Sie die
Teilmenge der Daten mit maskierten Spalten in der Zieldatenbank anzeigen.

Ziele der Lektion

In dieser Lektion fiihren Sie folgende Aufgaben durch:

o Erzeugen eines Arbeitsablaufs fiir den erstellten Plan.

e Ausfiihren des Arbeitsablaufs.

o Uberwachen des Arbeitsablaufs.

Voraussetzungen fiir die Lektion

Bevor Sie mit dieser Lektion beginnen, schliefen Sie die vorherigen Lektionen in diesem Tutorial ab.
Zeitplan der Lektion

Planen Sie fiir die vollstédndige Durchfiihrung der Aufgaben in dieser Lektion 20 bis 25 Minuten ein.



Schritt 1. Erzeugen des Arbeitsablaufs

Erzeugen Sie nach dem Erstellen des Plans den Arbeitsablauf.
1. Klicken Sie im Projekt auf Ausfiihren, um auf die Pldne im Projekt zuzugreifen.
2. Wahlen Sie Cust_Details_Plan aus.
3. Klicken Sie auf Aktionen > Arbeitsablauf generieren.
Das Dialogfeld Arbeitsablauf erzeugen wird angezeigt.
4. Waibhlen Sie Jetzt planen aus.
5. Klicken Sie auf Arbeitsablauf erzeugen.

Zeigen Sie den Status der Arbeitsablauferzeugung auf der Registerkarte Uberwachen an.
Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel fiir den Jobstatus der Arbeitsablauferzeugung:

m E)/ CustDetails

Qverview Discover Define Execute | Monitor | Permissions Actions w
Jobs § 9@ %%
=- = H- =] Vi

Job ID Name Description Status Start Date / Time End Date / Time User
4 Generate Workflow  Plan: Cust_Details_Plan Succeeded Friday, November 28, . Friday, November 28, Native/Administra.__
3 Import frem Source Connection: TDM_Sourcel Succeeded Friday, November 28,...  Friday, November 28,.. Native/Administra...

| Properties Logs

&
= General
4 Friday, November 28, 2014 1:55:47 PM
Generate Workflow Friday, November 28, 2014 1:57:37 PM
Plan: Cust_Details_Plan 00:01:49
CustDetails Succeeded

Native/Administrator

Schritt 2. Ausfiihren des Arbeitsablaufs

Nach dem Erzeugen des Arbeitsablaufs miissen Sie den Arbeitsablauf ausfiihren, um die Datenteilmengen-
und Datenmaskierungsvorgange durchzufiihren.

1. Klicken Sie im Projekt auf Ausfiihren, um auf die Plane im Projekt zuzugreifen.
2. Wabhlen Sie Cust_Details_Plan aus.

3. Klicken Sie auf Aktionen > Arbeitsablauf ausfiihren.
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Die folgende Abbildung zeigt die Ansicht Ausfiihren, (iber die Sie den Arbeitsablauf ausfiihren kénnen:

3 | [FF custoetails |

Overview Discover Define Execute Monitor Permissions Actions ¥
iDJ Open ‘
CustDetails - Properties
E_'l Duplicate
| ” ” 7] Delete
Name Description Status ]T_'| New
Cust_Details_Plan Workflow Generated 3: Generate Workflow
) Exacute Workflow
#0 Generate and Executs
(=) Plan Detail Report
@ Plan Audit Report
& Export
P rti [of ts Waorkflow Detail
Properties omponen arkflow Details 1L Close All Tabs
+ General x| Close Tab
t‘aelp with Project Execute...
CustDetails
Friday, November 28, 2014
Administrator
Friday, November 28, 2014
Administrator

4. Wahlen Sie den PowerCenter-Integrationsdienst aus.
Wahlen Sie Jetzt planen aus.
6. Klicken Sie auf Arbeitsablauf ausfiihren.

Die folgende Abbildung zeigt das Dialogfeld Arbeitsablauf ausfiihren:

Execute Workflow @
Select an Integration Service: |TDGQ&1_F'C_IS ﬂ
@ 5chadule Now
C Schedule Later I Bl
@ Execute Workflow | Cancel

Schritt 3. Uberwachen des Arbeitsablaufs

Sie konnen den Status des Arbeitsablaufs anzeigen, der in Test Data Manager ausgefiihrt wird.

1. Klicken Sie im Projekt auf Uberwachen, um den Status des Arbeitsablaufs anzuzeigen.
2. Klicken Sie zum Aktualisieren der Ansicht auf Autom. Aktualisieren ein.

Der Fortschritt wird in der Spalte ,Status” angezeigt.

Schritt 3. Uberwachen des Arbeitsablaufs
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3. Waibhlen Sie zum Anzeigen der Arbeitsablaufprotokolle die Job-ID des Arbeitsablaufs aus.

Zeigen Sie die Zusammenfassung des Arbeitsablaufs auf der Registerkarte Eigenschaften an.

Die folgende Abbildung zeigt anhand eines Beispiels den Status eines Arbeitsablaufjobs an:

72} | [Z custoetails ‘

Overview Discover Define Execute Permissions

Actions = |
Jobs <<):‘ P 3 35 3
\ I I I & & & &g |V &7
Job ID Name Description Status Start Date / Time End Date / Time User
= T Execute Workflow Plan: Cust_Details_Plan, Wor... Sicceeded Friday, November 28,...  Friday, November 28,...  Native/Administra...
1 w_Cust_Details_Pl... Succeeded Friday, November 28,...  Friday, November 28,...  Native/Administra...
4 Generate Workflow  Plan: Cust_Details_Plan Succeeded Friday, November 28,...  Friday, November 28,...  Native/Administra...
3 Import from Source Connection: TDM_Sourcel Succeeded Friday, Movember 28,...  Friday, Movember 28,...  Native/Administra...

Properties Sessions Logs

~ General

w_Cust_Details_Plan_C_UNIT_1
CustDetails

Native/Administrator

Friday, November 28, 2014 1:57:37 PM

1

Succeeded

00:00:51

Friday, November 28, 2014 2:06:57 PM
Friday, November 28, 2014 2:07:48 PM

Kapitel 9: Verwalten des Arbeitsablaufs
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Data Discovery

Der Prozess zur Ermittlung von Metadaten der Quellsysteme, wozu Inhalte, wie z. B. Datenwerte und -
haufigkeiten, und Struktur, wie z. B. Priméarschliissel, Fremdschliissel und funktionale Abh&ngigkeiten, zahlen.
Datengenerierung

Der Prozess zum Generieren von realistischen Testdaten fiir die Testumgebung ohne Verwendung von
Produktionsdaten.

Datenmaskierung

Der Vorgang des Ersetzens von empfindlichen Spalten mit Quelldaten durch realistische Testdaten

Datenteilmenge

Eine kleine, zielorientierte und referenziell intakte Kopie der Produktionsdaten.

Entitat

Definiert einen Satz aus Tabellen, die basierend auf physikalischen oder logischen Einschrankungen
miteinander verbunden sind. Eine Entitat kann Gbergeordnete Tabellen und untergeordnete Tabellen
enthalten. Eine Entitat halt die relationale Hierarchie in den Tabellen aufrecht. Definieren Sie Filterparameter
flr die Ports in der Entitat, um die Spalten von den Tabellen in einer Entitat zu extrahieren. Wenn Sie einen
von einem Datenteilmengenplan generierten Arbeitsablauf ausfiihren, extrahiert der PowerCenter Integration

Service basierend auf den Filterparametern, die in der Entitat definiert sind, Quelldaten, und |adt die Daten in
die Teilmengentabellen.

Fremdschliissel-Profil

Eine Art von Datenanalyse, die Spaltenwerte in einer Datenquelle findet, die den Spaltenwerten des
Priméarschliissels in einer anderen Datenquelle entsprechen.

Plan

Definiert Datenteilmengen-, Datenmaskierungs- oder Datengenerierungsvorgénge. Sie kdnnen Entitéten,
Gruppen, Vorlagen, Richtlinien, Regeln und Tabellen zu einem Plan hinzufiigen. Beim Erstellen und Ausfiihren
von Arbeitsabldufen aus einem Plan generiert PowerCenter Integration Service Arbeitsablaufe und fiihrt diese
aus.

Projekt

Eine Container-Komponente fiir Entitaten, Gruppen, Vorlagen und eine oder mehrere Quellen, die Sie in
Datenerkennungs-, Datenteilmengen- und Datenmaskierungsvorgdngen verwenden mdchten. Wenn Sie ein
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Projekt erstellen, fligen Sie zu dem Projekt eine oder mehrere Quellen hinzu. Die Quellen, die Sie zu einem
Projekt hinzufiigen, sind nicht fiir andere Projekte verfiigbar.

Regel

Definiert die Datenmaskierungstechnik, einen optionalen Regelqualifikator und Maskierungsparameter.

TDM-Repository

Eine relationale Datenbank, die die Komponenten speichert, die Sie im Test Data Manager definieren, z. B.
Richtlinien, Projekte, Entitaten und Datenmaskierungsregeln. Das TDM-Repository speichert Metadaten, die
Sie im Test Data Manager aus einer Quelldatenbank oder dem PowerCenter-Repository importieren. Das
TDM-Repository speichert Beschrankungen, die Beziehungen zwischen den Quelltabellen in einem Projekt
definieren.

TDM-Server
Dieser Server fiihrt den Test Data Manager aus und integriert die Informatica-Anwendungsdienste, um
Datenteilmengen-, Datenmaskierungs- und Datenerkennungsvorgéange durchzufihren.

Test Data Management (TDM)

In der Informatica-L6sung sind Data Subset, Data Generation und Data Masking zusammengefasst, um
vertrauliche Daten zu schiitzen und schlanke, nicht produktionsbezogene Systeme zu Test- und
Entwicklungszwecken zu erstellen.

Test Data Manager

Die webbasierte Benutzeroberflache, die Sie zum Konfigurieren und Ausfiihren von Datenteilmengen-,
Datenmaskierungs- und Datenerkennungsvorgéangen verwenden.



	Inhalt
	Einleitung 
	Informatica-Ressourcen
	Informatica-Netzwerk
	Informatica-Wissensdatenbank
	Informatica-Dokumentation
	Informatica-Produktverfügbarkeitsmatrizen
	Informatica Velocity
	Informatica Marketplace
	Globaler Kundensupport von Informatica


	Kapitel 1: Einführung in Test Data Management
	Test Data Management - Übersicht
	TDM - Beispiel

	TDM-Architektur
	Test Data Manager-Benutzeroberfläche
	Informatica Administrator
	TDM-Prozess

	Kapitel 2: Herunterladen und Ausführen von Skripts
	Herunterladen und Ausführen von Skripts - Übersicht
	Herunterladen und Ausführen des Skripts

	Kapitel 3: Erstellen von Benutzern und Gruppen in Informatica Administrator
	Erstellen von Benutzern und Gruppen in Informatica Administrator - Übersicht
	Schritt 1. Anmelden an Informatica Administrator
	Schritt 2. Erstellen eines Benutzers
	Schritt 3. Erstellen einer Gruppe
	Schritt 4. Zuweisen von Benutzern zu Gruppen
	Schritt 5. Zuweisen von Rollen und Berechtigungen zu Benutzern und Gruppen

	Kapitel 4: Einrichten von Test Data Manager
	Einrichten von Test Data Manager - Übersicht
	Schritt 1. Anmelden an Test Data Manager
	Schritt 2. Erstellen von Quell- und Zielverbindungen
	Schritt 3. Erstellen eines Projekts
	Schritt 4. Importieren von Datenquellen

	Kapitel 5: Erstellen logischer Beziehungen in TDM
	Erstellen logischer Beziehungen in TDM - Übersicht
	Schritt 1. Erstellen einer logischen Beziehung zwischen Tabellen

	Kapitel 6: Definieren von Datenteilmengenkomponenten
	Definieren von Datenteilmengenkomponenten - Übersicht
	Schritt 1. Erstellen einer Entität

	Kapitel 7: Erstellen einer Datenmaskierungsregel
	Erstellen einer Datenmaskierungsregel - Übersicht
	Schritt 1. Erstellen einer standardmäßigen Datenmaskierungsregel
	Schritt 2. Hinzufügen der Standardmaskierungsregel zum Projekt
	Schritt 3. Zuweisen der Maskierungsregel

	Kapitel 8: Erstellen eines Plans
	Erstellen eines Plans - Übersicht
	Schritt 1. Erstellen eines Plans

	Kapitel 9: Verwalten des Arbeitsablaufs
	Verwalten des Arbeitsablaufs - Übersicht
	Schritt 1. Erzeugen des Arbeitsablaufs
	Schritt 2. Ausführen des Arbeitsablaufs
	Schritt 3. Überwachen des Arbeitsablaufs

	Anhang A: Glossar

